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D ie Energiewende kommt – und immer mehr 
Hausbesitzer:innen, Verwaltungen aber auch 
Unternehmen suchen nach Möglichkeiten, 

E-Mobility zügig zu ermöglichen. Doch wie kann 
im oder am Haus die Installation von Ladestationen 
gelingen – möglichst unabhängig von Stromausfällen 
oder Preissteigerungen und bitte schön nachhaltig?

Die Powerlogic AG will Mieter:innen, Vermieter:in-
nen und Eigentümer:innen hier helfen, indem sie die 
Inverkehrsetzung von Elektroautos mit von Solar-
anlagen unterstützen Ladestationen umfassend 

plant und ermöglicht. Dabei werden alle Mög-
lichkeiten einer Installation aufgezeigt, denn auch 
Mehrfamilienhäuser, Stockwerkeigentümerge-
meinschaften oder Industrieanlagen sollen gut 
und schnell an den benötigten Strom kommen.  

E-Mobility nachhaltig startklar machen 
Mit seinem Angebot, das eben die Stromerzeu-
gung und -nutzung in den Kontext echter Nach-
haltigkeit stellt, will die Powerlogic AG als Start-
up zweier Unternehmer aus der Elektro- und 
IT-Branche zum führenden E-Mobility- und 

Smart-Energy-Dienstleister im Aargau werden. 
Cäsar Lauber ist unter anderem Geschäftsführer und 
Inhaber der Leutwyler Elektro AG, Maurizio Galati 
ist Gründer mehrerer regional tätiger IT-Dienst-
leistungsunternehmen. Für beide ist klar: Es kann 
nicht sein, dass die grüne Idee des E-Autos nur 
zum zunehmend teuren Preis herkömmlich oder gar 
umweltschädlich gewonnenen Stroms zu haben ist. 

Mit Solarpanels und individuellen Lösungen für Liegen-
schaften jeder Grösse wagt Powerlogic deshalb die einzig 
logische Konsequenz der gewünschten Energiewende: 
Nur grün gewonnener Strom wird das E-Auto wirklich 
grün machen. Ausschliesslich qualitativ hochwertige und 
nachhaltige Markenprodukte integrieren die Aargauer in 
ihr smartes Energie-Management. Andererseits setzen 
sie auch auf die Entdeckungsfreude der Menschen, die 
bei selbstgewonnenem Strom plötzlich überlegen, wie sie 
ihn weiter oder besser nutzen können. Wie bei selbst-
gepflanztem Gemüse oder Obst ändert sich plötzlich 
die Einstellung zu alten Verhaltens- oder Nutzweisen.

Kleinkraftwerke und 
Nachbarschaftszusammenschlüsse
Man dürfe deshalb nicht vergessen, so die Unterneh-
mer, dass die Energiestrategie 2050 auch die Grundlage 
für sogenannte Eigenverbrauchsgemeinschaften, kurz 
EVGs, oder für den Zusammenschluss zum Eigen-
verbrauch, ZEV, schaffe. Dadurch optimiere sich der 
tägliche Verbrauch und Liegenschaften könnten zum 
rentablen Kleinkraftwerk werden. Die Ladeinfrastruk-
turen für das E-Auto als Türöffner für ein neues Ener-
giebewusstsein in Privathaushalten und Unternehmen.

Und wenn das E-Auto doch mal ausbleiben soll, wird 
über die Solarpanels weiter Strom produziert, der 
natürlich auch anders genutzt, gespeichert oder in 
andere Geräte umgelenkt werden kann. Letztlich för-
dert die eigene Stromversorgung im Haus oder in der 
Wohnung ein neues Bewusstsein, das den Komfort des 
eigenen Lebens und den Wert der Immobilie anhebt. 

Energieoptimierung aus einer Hand
«Das Bewusstsein der Bevölkerung hat sich in den 
vergangenen drei Jahren immer mehr zu Guns-
ten der E-Mobilität verändert», sagt Cäsar Lauber. 
«Wir erleben eine stark steigende Nachfrage nach 
Ladestationen in Wohn- und Geschäftsliegen-
schaften. Ausserdem gibt es attraktive Energieop-
timierungsmassnahmen für Immobilien, die nicht 
nur die Energieeffizienz steigern, sondern gleich-
zeitig auch Immobilien werthaltiger machen.»

Maurizio Galati ergänzt: «Man sollte nicht verges-
sen, dass eine Investition in eine Solaranlage inklu-
sive Energieoptimierung nachhaltig für den Erhalt der 
Immobilie ist. Es ist ein aktiver Beitrag zur Energie-
wende, der auch Unwägbarkeiten der Versorgung 
oder Preisgestaltung ausschaltet. Wir als Powerlogic 
unterstützen unsere Kunden deshalb bei der kom-
pletten Planung, Organisation, Installation und dem 
weiterführenden Support eines solchen Projektes.» 

Wer schon mal probetanken will, kann das am 
Standort Lupfig tun. Dort steht eine Lade-
station für Elektroautomobile, die von der 
Bevölkerung genutzt werden kann.

Das erste Massnahmenpaket der Energiestrategie 2050 soll eine Steigerung der Energieeffizienz erreichen.  
Immer mehr Menschen pochen in Privathäusern und Gewerbeimmobilien deshalb auf Ladestationen für Elektrofahrzeuge  

in Kombination mit Photovoltaikanlagen. Die Aargauer Powerlogic AG hilft bei der schnellen, nachhaltigen Umsetzung.

Die Energiewende vorantreiben 

Das fünfköpfige Powerlogic-Team voller Energie an seiner öffentlichen Ladestation in Lupfig.  
v.l.n.r.: Cäsar Lauber, Geschäftsführer, Projektleitung und Verkauf; Maurizio Galati, 
Geschäftsführer, Projektleitung und Verkauf; Laura Lauber, Administration; Michael 
Urech, Energietechniker; Mischa Imbiscuso, Technischer Projektleiter.
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Text Rüdiger Schmidt-Sodingen   

Starke Netzwerke entwickeln die Autoreparaturbranche weiter
Die André Koch AG ist mit den Marken Standox, Lesonal und DeBeer die führende Lieferantin OEM-zertifizierter Autoreparaturlacke in der Schweiz.  

Das seit 1948 tätige Unternehmen mit Sitz in Urdorf bietet aber nicht nur hochwertige Produkte und ein breites Sortiment an Zubehör,  
sondern unterstützt auch ihre Kundenunternehmen. Im Interview erzählt der CEO Enzo Santarsiero, welche Formen dieses Engagement annimmt.

Herr Enzo Santarsiero, wie würden 
Sie das Tätigkeitsfeld der André 
Koch AG umschreiben?
Wir bieten für Carrosseriebetriebe und Spritzwerke alles, 
was sie für die professionelle Reparaturlackierung benö-
tigen. Dabei geht es um den langfristigen Erfolg, wes-
halb die André Koch AG als Rundum-Service-Partner 
mit Zusatzleistungen zur Verfügung steht. Beispielsweise 
bieten wir ein enges Netz an beratenden Fachpersonen 
aus der Branche, top Kunden- und Lieferservice, umfas-
sende Aus- und Weiterbildungsangebote, hochstehende 
betriebswirtschaftliche Beratung sowie einen einfach 
erreichbaren Coloristik-Support über die Hotline an.

2014 hat die André Koch AG ein 
Schweizer Kompetenznetzwerk für 
die Carrosseriebranche gegründet. 
Welche Ziele verfolgt dieses?
Ziel des Kompetenznetzwerks Repanet Suisse ist es, 
die Partnerbetriebe auf ihrem Weg in eine erfolg-
reiche Zukunft zu unterstützen und zu begleiten, 
indem wir ihre Auslastung und Rentabilität ver-
bessern und wirksame Instrumente für die Anpas-
sung an neue Marktgegebenheiten bereitstellen.

Welche Grundüberzeugungen 
zeichnen Repanet Suisse aus?
Das Netzwerk baut auf drei Säulen: Interessenvertre-
tung, Erfahrungsaustausch und individuelle Beratung. 

Seit vielen Jahren werden Kontakte zu Flottenma-
nagements, Leasinggesellschaften und Versicherun-
gen gepflegt, um Repanet Suisse bekannt zu machen 
und die Betriebe in die Partnerwerkstattnetze der 
Schadenvermittler zu integrieren. Zudem sind die 
Partnerbetriebe untereinander zum Austausch ver-
netzt und profitieren von unserer persönlichen und 
pragmatischen Beratung. Auf diese Weise ermög-
licht das Netzwerk eine ständige Weiterentwicklung.

Inwiefern ist die Nachhaltigkeit 
Thema bei Repanet Suisse?
Neben geprüfter und zertifizierter Qualitätsstan-
dards setzt sich Repanet Suisse auch für den aktiven 
Umweltschutz in der Carrosserie- und Lackbranche 
ein. In Zukunft werden sich Betriebe, die nachhaltige, 
ressourcenschonende Arbeits- und Reparaturweisen 
belegen, nach einer Prüfung mit dem Label «green car 
repair» ausstatten lassen können. Die Endkundschaft 
wird mit rundum gutem Gewissen ihr Auto Profis 
überlassen. Ausserdem sind hochwertige Reparaturen 
sinnvoller als die sofortige Auswechslung mit Ersatz-
teilen, denn die Ressourcen werden durch die Vermei-
dung von unnötigem Materialverschleiss geschont.

Welche Veränderungen nehmen 
Sie im Autosektor wahr?
Der Automobilmarkt verändert sich rasant. Nicht für 
die gewerbliche, sondern auch für die Privatkund-
schaft sind Carsharing und Leasing mittlerweile fester 

Bestandteil des Alltags. Gleichzeitig zeigen Statis-
tiken, dass über 40 Prozent der verkehrenden Per-
sonenwagen einen kleinen Schaden aufweisen, der 
mit Smart-Repair-Methoden problemlos instand 
gesetzt werden könnte. Die Kleinschadenreparatu-
ren werden oft aus Kostengründen nicht unternom-
men, spätestens bei der Rückgabe des Fahrzeuges 
ergeben sich daraus aber Probleme. Per Mitte Jahr 
werden wir uns dieser Dynamik verstärkt mit einem 
neuen B2C-Konzept annehmen. Mit der Netz-
werkmarke «car4rep» wird die Reparatur von Klein-
schäden schweizweit zu einem Festpreis möglich.

Wie funktioniert «car4rep»?
Teilnehmenden Betrieben können wir dank opti-
mierten und standardisierten Prozessen schnellere 
und trotzdem hochwertige Reparaturen ermögli-
chen. Mit dem neuen André Koch Partner «HBC 
System» gibt es bald effektive Werkzeuge und effi-
ziente Methoden für die einfache Instandsetzung 
kleinerer und kosmetischer Schäden. Vor allem die 
Bereiche Lackierung, Glasbruch, kaputte Schein-
werfer sowie Beschädigungen im Kunststoff, in 
den Polstern oder im Leder werden abgedeckt. 

Lassen sich alle Fahrzeuge so reparieren?
Einige benötigen eine andere Infrastruktur auf-
grund ihrer Grösse, der verwendeten Materialien 
oder einer abweichenden Bauweise. Zum Beispiel 
werden – angespornt durch die Pandemie – jedes 

Jahr Tausende Caravans und Wohnmobile zuge-
lassen, Tendenz steigend. Mehr Fahrzeuge bedeu-
tet mehr Fahrten und damit auch mehr Schäden mit 
Reparaturbedarf. Reisemobile jeglicher Art ver-
langen allerdings nach speziellem Know-how. Die-
sem werden wir mit dem Netzwerk «caravan4rep» 
gerecht. Der Kick-off fand Anfang Juni statt und wir 
sind bereit, uns für spezifisch geschultes Personal und 
einen kompetenten und einheitlichen Auftritt nach 
aussen für die zertifizierten Partner einzusetzen.

Das Team der André Koch AG sieht sich bei 
ihrer täglichen Arbeit als motivierter Vermittler 
zwischen den beteiligten Parteien im Fahrzeug-
reparatursektor mit dem Ziel, für seine Kunden 
und deren Endkundschaft einen erkennbaren 
Mehrwert zu generieren. Sei dies fachspezifisch 
mit Spezialschulungen für die Carrosseriespeng-
ler:innen oder Lackierer:innen oder mit dem Auf-
bau und der Pflege von Branchennetzwerken. 

Weitere Informationen unter andrekoch.ch  
und repanetsuisse.ch
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Die Endkundschaft wird  
mit rundum gutem Gewissen  
ihr Auto Profis überlassen.


